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Schöne Parkanlagen entdecken

xan. Der Karl-Bauer-Park birgt
mit dem gerade frisch sanierten
Salettl ein wahres Schmuck-
kästchen. „Dort vorbei wird
auch unsere Regensburger
Parkwanderung führen“, er-
klärt Naturfreunde-Vorsitzen-
der Dr. Dieter Groß.
„Auch die geschichtsträchtige
Parkvielfalt in Regensburg ist
beeindruckend“, sagt Groß. So
sei der Karl-Bauer-Park einst im
16. Jahrhundert ein ummauer-
tes Grundstück mit vielen Bäu-
men gewesen. Im 18. Jahrhun-
dert war er im Besitz des Reichs-
stiftes Obermünster und wurde
als Garten genutzt. „Noch heute
findet man hier unterschiedli-
che Bäume, von Ahorn über
Walnuss bis hin zu Obstbäu-
men und Nadelgehölz“, erklärt
Groß. Ein weiterer Nutzen, den
die vielen Bäume mit sich brin-
gen, ist der erholsame Schatten.
„Gerade bei unserer gut drei-
stündigen Parkwanderung

gen machen“, so der Vorsitzen-
de. Wegen der sommerlichen
Temperaturen sei auf ausrei-
chend Sonnenschutz, gegebe-
nenfalls auf Kopfbedeckung
und Flüssigkeit zu achten. Zu
dieser öffentlichen Wanderung
durch die schönen Parks des
Stadtsüdens sind alle, auch
Nichtmitglieder, eingeladen, ge-
meinsam ein Stück Regensbur-
ger Geschichte zu begehen.
Treffpunkt am 23. Juli um 13
Uhr ist der Brunnen amKumpf-
mühler Marktplatz. Dort wird
die Tour nach gut drei Stunden
auch wieder enden. Die Wan-
derroute kann man aber auch
kostenlos auf der Homepage
www.natur-freunde-regens-
burg.de herunterladen.

Die Naturfreunde
laden zum gemütli-
chenWandern am
23. Juli ein.

dürfte dies im Sommer eine
kleineWohltat sein“, sagt Groß.
Nach der Begehung des Karl-
Bauer-Parks wird die Wande-
rung in den Karl-Freitag-Park,
in den Königswiesenpark, zum
Schwalbennest, in den Georg-
Hegenauer-Park, den Park Neu-
prüll sowie durch den Botani-
schen Garten und durch das
Grüngelände Süd der Universi-
tät führen. „Zum Abschluss
werden wir gemütlich einkeh-
ren“, kündigt Groß an. Bei der
kostenlosen Wanderung durch
die schönen Parklandschaften
des Stadtsüdens gibt es auf
Wunsch Informationen zu den
einzelnen Stationen. „Aber wir
werden auch ein paar leichte
Dehn- und Lockerungsübun-

Die zweite öffentliche Parkwanderung ist kostenlos und findet am 23. Juli statt. Fotos: Ligeti

Dr. Dieter Groß, Vorsitzender der Naturfreunde, lädt zur Parkwande-
rung ein.

Das frisch sanierte Salettl ist ein
wahres Schmuckkästchen.
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REGENSBURG In der Halloween-Nacht
letzten Jahres war es eng in einer Disco
im Stadtsüden. Weit nach Mitter-
nacht, bei bereits gehobenemAlkohol-
pegel vieler Gäste, kam es zu einer
Drängelei an der Bar, aus der sich eine
Schlägerei entwickelte. Einer der Be-
teiligten hatte sich danach bereits aus
dem Gewühl an den Rand gerettet. Da
kam er auf die Schnapsidee, eine Bier-
flasche aus Glas in Richtung seines
Kontrahenten zu werfen. Doch der
duckte sich weg. Das Geschoß traf
stattdessen eine Studentin (25), die
hinterm Tresen ihrer Tätigkeit als Kell-
nerin nachging, mitten auf der Stirn.
Der jungen Frauwurde schwindlig. Sie
erlitt eine schmerzhafte vier Zentime-
ter lange Riss-Quetsch-Wunde nur
knapp über dem Auge, die im Unikli-
nikum genäht wurde. Jetzt stand der
Werfer wegen versuchter gefährlicher
und fahrlässiger Körperverletzung vor
demAmtsgericht.

Der 25-jährige Lagerist gestand den
Flaschenwurf und bedauerte die Tat:
„Mit tut’s ziemlich leid.“ Zuvor habe
ihn der andere Mann angespuckt. Er
sei provoziert worden. Der Kontrahent
unbekannten Namens tauchte jedoch
ab und erschien deshalb auch nicht
vor Gericht. Auch der Angeklagte, der

offenbar gar nichts von seinem Treffer
mitbekommen hatte, wurde erst über
Facebook ausfindig gemacht.

Die attraktive junge Studentin zeig-
te vor Gericht ihre noch deutlich sicht-
bare Narbe. Sie war infolge der Tat
zwei Wochen lang krankgeschrieben
und bettlägerig.

Richterin Frauke Helm verurteilte
den Lageristen, der bereits eine ein-
schlägige Vorstrafe in seinem Register
stehen hat, zu einer Bewährungsstrafe
von sieben Monaten. Damit blieb sie
zwei Monate unter dem Antrag der
Staatsanwältin. Außerdem muss der
Angeklagte 2000 Euro Schmerzens-

geld an die Geschädigte und 500 Euro
anKontakt e. V. zahlen.

Zugunsten des Angeklagten werte-
te sie sein Geständnis, das eine lange
Beweisaufnahme mit vielen Zeugen
ersparte. Sie rügte jedoch die „sinnlose
Brutalität“ nur drei Monate nach sei-
ner letzten Verurteilung und das „ext-
rem gefährliche und völlig überzogene
Verhalten“ des 25-Jährigen. Der habe
seine Wut abbauen wollen und ein
Opfer getroffen, „das damit überhaupt
nichts zu tun hatte. Zwei Zentimeter
tiefer und das Auge wäre weg gewe-
sen.“ Mit der neuen Strafe hat der An-
geklagte jetzt einen Eintrag in seinem
Führungszeugnis. Der Verteidiger hat-
te in seinem Plädoyer eine Geldstrafe
gefordert.

Disco: Bierflaschenwurf trafKellnerin amKopf
GERICHTDas Geschoß galt ei-
nem anderen. Die attraktive
junge Frau erlitt durch die
Tat in einer Diskothek eine
lange Riss-Quetschwunde
mitten imGesicht.
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VONMARION VON BOESELAGER, MZ

In der Halloween-Nacht letzten Jahres kam es in einer Disco im Stadtsüden zu einer Drängelei an der Bar, aus der
sich eine Schlägerei entwickelte. Symbolfoto: Andrea Warnecke
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AKTUELL IM NETZ

●➥ Mehr zum Thema!

Weitere Informationen zum Thema
finden Sie bei uns im Internet:
➤ mittelbayerische.de/regensubrg
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